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ZOORZI-TURNER 
Nr. 251 / Oktober 2015 

Erscheint 6 x jährlich Februar/April/Juni/August/Oktober/Dezember 
 

Offizielles Vereinsblatt des TV Zurzach für folgende Riegen: 
Fitness, Handball, Männer, Senioren-Allround (SAR), Ski, Unihockey, Volleyball, Wander, 

Jugendabteilungen Jugi, Mini-Handball, Volleyball, Leichtathletik-Club, 
Damenturnverein, Männerturnverein (MTV) 

 
 
 
 

Fläckefäscht 
 

 
Das frühere Jugendfest wurde zum Fläckefäscht und zu einer Zeitreise durch die Epochen 
von Bad Zurzach. Die entscheidenden Epochen, Römerzeit, Mittelalter, Industrialisierung, 
50er Jahre mit der Quellenerbohrung und der Zukunftsweg boten ein grosses 
Freilichtmuseum, in dem die Geschichte lebendig wurde.  
 
 

 
 
Foto: OK-Präsident Bernhard Scheuber (ehemaliger TV-Präsi) mit OK und Epochenchefs 
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mit Sherpa Outdoor Shop
Bad ZurzachBad Zurzach
Schwertgasse 3
CH‐5330 Bad Zurzach
T +41 56 250 67 82T +41 56 250 67 82

Di bis Fr:
09.00 — 12.00 / 13.30 — 18.30 Uhr
Sa: 09 00 16 00 UhrSa: 09.00 — 16.00 Uhr

Ihre Spezialisten für «Gesund durch die Natur»

mit Sherpa Outdoor Shop
Bad ZurzachBad Zurzach
Schwertgasse 3
CH‐5330 Bad Zurzach
T +41 56 250 67 82T +41 56 250 67 82

Di bis Fr:
09.00 — 12.00 / 13.30 — 18.30 Uhr
Sa: 09 00 16 00 UhrSa: 09.00 — 16.00 Uhr

mit Sherpa Outdoor Shop
Bad ZurzachBad Zurzach
Schwertgasse 3
CH‐5330 Bad Zurzach
T +41 56 250 67 82T +41 56 250 67 82

Di bis Fr:
09.00 — 12.00 / 13.30 — 18.30 Uhr
Sa: 09 00 16 00 UhrSa: 09.00 — 16.00 Uhr

Schwertgasse 3 · CH-5330 Bad Zurzach
Telefon +41 56 250 67 82

Di bis Fr: 9.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr
Sa: 9.00 – 16.00 Uhr

Schuhe
•  Schuhberatung
•  Gesunde Schuhe
•  Bequeme Schuhe

Outdoor
•  Bekleidung
•  Zubehör
•  Wanderschuhe

Restaurant Ochsen 
Pizzeria da Gennaro + Gabi 

Pizzeria, Restaurant, Säli, Kegelbahn 
Hauptstrasse 55, 5330 Bad Zurzach 

056 249 23 30 

Informationen: Telefon +41 (0)56 265 28 00 I www.thermalbad.ch I info@thermalbad.ch

Jahresmitgliedschaft für Mitglieder des 
TV Bad Zurzach CHF 1180.– statt CHF 1300.–
Exkl. Startpaket (Körperanalyse, Milon Trainingskarte, Pulsgurt, Eintrittschip, 3 Trainingsberatungs-Termine) CHF 190.–

Inserat_Zoorzi_128x89_12_DEF_09  12.01.15  13:54  Seite 1
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Römer und die Heilige Verena 
 
Ave Tenedo! Die Römer 
haben unsere Region 
geprägt – mehr, als wir uns 
heute vorstellen können. 
Deshalb ist es schön, dass 
sie zurückkehren und uns 
etwas mehr von sich 
preisgeben! Am 
Fläckefäscht zog sich das 
Lager der Römer vom 
Verenamünster nach Osten. 
Das ganze Gebiet stand 
unter militärischer Kontrolle! 
Insbesondere am 
Grenzposten bei der 
Propstei, der von Sextus 
Pompeius kommandiert wurde und der alle vier Stunden eine feierliche Wachtablösung 
unter seiner Leitung zelebrierte. Dort, beim Badminton-Club, kochten auch die 
Männerriegler Hans, Remigi und Toni den überaus begehrten Legionärseintopf (siehe 
Bild).  
 

Legionäre, im wahren Leben Erstklässler, patrouillieren durch das Lager. Die Mittelstufe 
führt Streitwagenrennen durch, während Oberstufenschüler die Besucher in der Sänfte 
zum Forum Romanum tragen. Dort fanden dann auch die grossen Römerfestspiele statt.  
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"Bohrturm" 
Vereinshaus des TV Zurzach  

im Internet unter:  www.tvzurzach.ch 
Neue Regelung der Benützung   
für die Riegen und den MTV:  

Benützung unbeschränkt inkl. Strom  
(nur über Riegenpräsidenten zu reservieren)  

In Rechnung gestellt wird: Heizung, Reinigung etc.   
   Rabatte für bezogene Getränke ab:  Fr. 200.00  10% 

Fr. 300.00  15%  
Fr. 400.00  20%  

Grundgebühr: (gilt für alle Benützer ) 
Mo – Do   Fr. 100.00 statt Fr. 150.00 für Vereinsmitglieder, MTV (Aktive) 

  Fr. 150.00 statt Fr. 200.00 für Private, Vereine  
Für die Benützung des Aussenareals wird keine Gebühr erhoben . 
WC Benützung muss mit dem Turmwart abgesprochen werden.  
Auskunft und Reservation: Rolf Gross, Entwiesenstrasse 180 

5323 Rietheim  
Tel. 056 249 25 54    
E-Mail: rolf.gross@bluewin.ch 

Entdecken Sie HotSpring. Besuchen Sie unsere Ausstellung im 
Gartencenter und lassen Sie sich von uns beraten.

Wellness perfekt inszeniert

Ihr Spezialist für Whirlpools

Bodenstrasse 21
5426 Lengnau

Telefon 056 266 44 44
www.gclengnau.ch
info@gclengnau.ch

Gartencenter
Gartenbau
Lengnau
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Mittelalter und Messen 
Im Mittelalter gab es 
wenig Menschen und 
wenige Feste. 
Zurzach war eine 
Ausnahme: Hier gabs 
an den zwei grossen 
jährlichen Messen 20 
Mal so viele 
Menschen wie 
Einwohner und es 
wurde auf Teufel 
komm raus gefeiert. 
So sehr, dass der 
Flecken an gewissen 
Orten sehr berüchtigt 
war… 
 
 
 
Vor dem Feiern jedoch wurde auch heftig verhandelt und gehandelt, gewerkelt und 
hantiert. Wie auch am Fläckefäscht: in der Schwertgasse wurde geschmiedet und gefilzt, 
geflochten und gewoben, Papier geschöpft und Haar gezöpfelt, Stein behauen und Salben 
gemischt und schmutzige Wäsche gewaschen, Amulette und Steinschmuck gebastelt, und 
wer wollte, schmiedete sich selber ein Hufeisen. Nach der Arbeit folgte, wie es sich gehört, 
das Vergnügen, und das war an der historischen Messe nicht anders. Unsere TVZ-
Mitglieder Biendli und Fesi (Martin Landolt als Epochenverantwortlicher und Felix Landolt 
als Verantwortlicher Eingangspforten) trugen massgeblich zum guten Gelingen bei. 
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Die Industrialisierung 
Jakob Zuberbühlers Erbe: 
Der Flecken erlebte intensive 
Jahrzehnte in  der Zeit der  
Industrialisierung. Angeführt 
vom Stickereibaron 
Zuberbühler florierte das 
Unternehmertum und es 
bildete sich eine vielköpfige 
Arbeiterschaft. Am 
Fläckefäscht konnte sich 
jeder seine Welt aussuchen: 
zu den sozialistischen 
Chrampfern ins „Rote Böckli“ 
oder zu den Fabrikanten in 
das „Gasthaus zum Anker?“ 
Und natürlich gab es noch 
viel, viel mehr zu erleben! 
           Foto: Der Anker hat draussen aufgedeckt  
 
Rasant ging es im achteinhalb Meter hohen Bohrturm zu, wo eine Rutschbahn in eine 
unterirdische Salzgrotte führte, in der man sich mit Kässchnitten oder in der Labor-Bar mit 
einem Drink für seinen Mut belohnen konnte. Hier ging man auch auf eine wahre Zeitreise 
dank der fantastischen Fotoausstellung der Solvay mit vielen grossartigen Schwarz/Weiss-
Aufnahmen.  
 
Wer sich lieber in der noblen und besseren Gesellschaft aufhielt, der stattete dem 
„Gasthaus zum Anker“ seinen Besuch ab. Hier wurde auch geramst! Ramsen – ein Ur-
Zurzacher Kartenspiel mit Gewinnchancen auch für jene, die sonst immer verlieren. Und 
während die Herren spielten, unterhielt sich die Damenwelt derweil gepflegt im noblen 
„Kaffeehaus zum Anker“ bei Tee, Café und Patisserie. 
 

Die Starken aber, und wer 
wollte nicht zu den Starken 
gehören, die massen ihre 
Kräfte auf dem Wasser, das 
in grosser Menge in der 
Kirchgasse vorhanden war.  
In mehreren Vorrunden 
konnten sich die schnellsten 
und geschicktesten Dreier-
mannschaften rudernd für 
das grosse Finale am 
Sonntag qualifizieren.  
 
Foto: Zu Wasser und zu 
Rasen wurde mit 
Schlauchboot und Skier um 
Ruhm und Ehre gekämpft. 

 
 

 

 
 

Leder Paradies
Baslerstrasse 3 
5330 Bad Zurzach

Tel. 056 249 33 61 
www.lederparadies.ch

Montag bis Freitag  Samstag  
9  – 12 Uhr  /  13. 30 – 18 Uhr 9  – 14 Uhr

Wohnbedarf Merlo
Bodenbeläge, Polsterei, Vorhänge & Beschattungen,  
Matratzen & Bettwaren, Möbel 
Hauptstrasse 13 | 5316 Leuggern | Tel. 056 245 12 24
www.merlo-wohnbedarf.ch | info@merlo-wohnbedarf.ch

su
pe

rb
a

Matratzen & Bettwaren: 

Phänomenal schlafen

adeco ag   zilistude 168   ch-5465 mellikon   fon +41/56 243 16 16   fax +41/56 243 16 11   info@adeco.ch

Tisch RADAR T15:
Wenn der Sommer nachhaltig ist.

C
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MY

CY

CMY

K

13_adeco_grafik_inserate_hp_03.pdf   1   25.02.15 (KW9)   17:14

Wir gestalten  
und drucken

Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
buerli@buerliag.ch
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Lindenweg 1
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Quelle 1955 
Quellen zum Glück: In Bad Zurzach sprudelt das Glück seit 60 Jahren aus der Tiefe. 
Damals herrschte Goldgräberstimmung  und zusammen mit der Musik aus den USA und 
der Erfindung der Freizeit 
begann ein buntes, lautes und 
rasantes Zeitalter. Famos, 
dass  diese Epoche am 
Fläckefäscht noch einmal 
erlebt werden konnte.  
 
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
lag die Wirtschaft in Zurzach 
darnieder. Da erinnerte sich 
der Zurzacher Arzt Dr. Erb, 
dass einst warmes Wasser 
gefunden worden war. Am 5. 
September abends um 20.20 
Uhr sprudelte heisses Wasser 
aus dem Bohrloch. Die 
Glocken läuteten, der ganze Flecken feierte und am andern Tag war schulfrei. Rasch 
bauten die Handwerker ein unkompliziertes Holzbädli. Später durften die Schulkinder 
einmal in der Woche für 50 Rappen eine Stunde baden gehen, der Rest ist Geschichte. 
 
Grosses Glück dann im Kurbezirk, der fürs Fläckefäscht kurzerhand auf die andere Seite 
des Fleckens zog: Hier wurde die ehemalige Badebaracke wieder aufgebaut und als 
Restaurant geführt. Werbung für das Thema “Glücksgefühle“ machten Schülerinnen und 
Schüler mit selbstgemalten Werbeplakaten, mit denen sie als „Sandwich“-Menschen übers 
Festgelände gingen. Ein Casino (ohne monetären Einsatz) für die Grossen und 
Goldgräbergefühle für die ganz Kleinen sorgten für Glamour und eine Ausstellung von der 
Quellenerbohrung 1955 bis heute für ein pädagogisch-didaktisch korrektes Gegengewicht 
zur musikalisch untermalten Bademodenschau (organisiert durch den Zurzibieter 
Familienclub), wo die aus überaus figurbetonenden Einteilern und die ersten heissen 
Bikinis vorgeführt wurden.....  
 

Erfolgreicher Auftritt des TV Zurzach am Fläckefäscht 
Idee und Planung 
Das Fläckefäscht ist vorwiegend auch ein 
Jugendfest. Das Gesamt-OK hat dabei 
verschiedene Zeitzonen vorgegeben. Der 
Turnverein Zurzach hat sich für die Zone 
„Industrialisierung“ entschieden, da unser 
Vereinslokal sich bekanntlich in einem 
Bohrturm befindet. Dies war dann die 
Grundidee des Konzeptes: Aufstellen eines 
„symbolischen“ Bohrturms, von dort kann 
man über eine Rutsche  in die Salzhöhle 
eintauchen, wo sich das Restaurant  
befindet. Sofort wurde nach einem 
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geeigneten Lokal gesucht. Hinter der NAB wurde man fündig und reservierte sich die 
Lokalität „Parkplätze und einen Teil der Tiefgarage“. Zudem suchte die Solvay einen 
Partner, um sich ebenfalls präsentieren zu können. Dies versuchte man mit einer Labor-
Bar zu erreichen. Die Küche selber musste ebenfalls im Freien eingerichtet werden. Eine 
Tiefgarage ist dafür nicht geeignet. Anlässlich einer VV-Sitzung genehmigten die 
Riegenvorstände das Projekt und beschlossen, als Gesamtverein aufzutreten. 
 
Umsetzung 
Nach der Bildung eines TV-OK mit Bruno Vögele, Rolf Gross, 
Sonja Indermühle, Bruno Brunschwiler und Claude Ardin 
wurde das Konzept erarbeitet, eine Bedarfsliste erstellt, 
Offerten eingeholt und die wichtigsten Gerätschaften frühzeitig 
bestellt. Eine detaillierte Aufbau- und Demontageliste mit 
Zeitfenster und Verantwortungsbereich setzte klare 
Kompetenzen. Dies hat sich auch bewährt, keine Lücken oder 
Überschneidungen erfolgten. Die SAR als „Pensioniertenriege“ 
wurde als Bautrupp bestimmt, verstärkt durch Zivilschutz, 
Schüler und Fremd-unternehmer. Dadurch konnte tagsüber 
gearbeitet werden. In der Nacht ruhte die Arbeit. Der 
Einsatzplan für die Festschichten benötigte etwas Zeit und 
Geduld seitens Rolf, aber schliesslich hatten wir genügend 
Personal für den Betrieb während des Festes. Ein Problem galt 
es noch zu bewältigen:  Den Fahr-zeugen in der Tiefgarage 
mussten während der Festzeit ein Ersatzplatz zugewiesen werden. Dies konnte in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bad Zurzach und entsprechenden Badges bewältigt 
werden. 
 

 
Foto: Die adrett gekleidete Turnerschar präsentiert sich vor der Labor-Bar 
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Seit mehr als 30 Jahren können Sie bei 
uns erleben, was Künstlerinnen und 
Künstler in der heutigen Zeit schaffen.
Wir freuen uns immer auf Ihren Besuch!
Nach Anmeldung auch ausserhalb der 
üblichen Öffnungszeiten.

Telefon 056 249 24 12

Bad Zurzach, Hauptstrasse 41

M A U R I T I U S H O F
H A U S  D E R  K U N S T

M A U R I T I U S H O F
H A U S  D E R  K U N S T

                                                                       

        Verena Nebel 
                 Medizinische Masseurin FA 

                 Hauptstrasse 23 i 5330 Bad Zurzach 
                 Telefon: 056 249 06 88 i www.wellness-zurzach.ch 

 
iMassagen 
i3D Lösung 
iFussreflexzonen 
iLymphdrainage 
iGewichtsregulierung 
iThalasso 
iSolarium 
 
 
 

                  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Glashaus
In der Galeria WEFI kaufen Sie Ihre Küche!
• Attraktive Raumkonzeptionen
• Küchensanierungen
• Innenausbau und Einbauten
• Eigene grosse Schreinerei
WEFI GmbH • Bad Zurzach • Tel. 056 249 25 40 • www.wefi.ch

Gourmet-Buffet
Jeden Freitagabend  
ab 18.30 Uhr

Park-Grill · Park-Café · Le Jardin · Piano Bar

Park-Hotel Bad Zurzach · Badstrasse 44 · 5330 Bad Zurzach ·Telefon +41 (0)56 269 88 11

Radio – TV – Satellitenempfang

Hauptstrasse 46
5330 Bad Zurzach
Tel. 056 249 25 73
www.radioreinert.ch

Ihr Fachgeschäft in Bad Zurzach
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Am Montag wurden das Festzelt, am Dienstag der Bohrturm, am Donnerstag die 
Rutschbahn und am Freitag die Einrichtungen gestellt. In dieser ganzen Zeit dekorierte 
unser Chef Claude die Salzhöhle und die Labor-Bar – eine Heidenarbeit! Parallel dazu 
liefen die Einrichtung der Küche unter Chefkoch Brunschi, der Bau des Sandkastens, die 
Montage des Sicherheitsnetzes (die Rutschbahn startete von einer Höhe + 4.30 m! und 
wies ein Gefälle von rund 40 % auf), die Anlieferung von Oldtimern (Topolino Jg. 1939, 
Velosolex, Motorrad rund 110 Jahre alt), das Einrichten des Videos „Salzgewinnung“, die 
Bekleidung des Servicepersonals, die Tischdekorationen unter der leitenden Hand von 
Sonja, die Beleuchtung usw. Ein Kraftakt wurde so zeitgerecht bewältigt. Das Abbrechen 
und Rückführen ab Montag  war dagegen ein Zuckerschlecken. 
 

 
Foto: Ein Prosit auf die Wanderriege 
 
 
Fest 
Das Fläckefäscht war ein grosser Erfolg und hat die Erwartungen erfüllt. Für das Konzept 
des TV Zurzach war das Wetter zu schön und zu warm, die Zone von OK-Seite zu wenig 
signalisiert und markiert. 
 
Viele Besucher bewegten sich auf den Hauptstrassen und waren sich unserer Zone nicht 
oder zu wenig bewusst. Diejenigen, welche unseren Festbetrieb besuchten, waren 
begeistert. Speziell die Kinder kannten unseren Ort sehr bald! Während der 
Öffnungszeiten haben nach unseren Berechnungen rund 5000 Kinder (und einige wenige 
Erwachsene) die Rutsche benützt! Es war eine der Hauptattraktionen für die Jugend – und 
erst noch gratis! 
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Hier könnte Ihr Inserat  
stehen.
Wir geben Ihnen gerne  
weitere Infos und freuen  
uns über Ihre Unterstützung.

TV Zurzach 
esther.scheuber@adeco.ch

Bohrturmweg 6
5330 Bad Zurzach

www.fahrschule-maerki.ch  •  info@fahrschule-maerki.ch

Dem Sport mehr
Unterstützung bieten
Wir lösen das.
Die NEUE AARGAUER BANK weiss den sportlichen Erfolg 
ebenso zu schätzen wie den berufl ichen. Deshalb setzen 
wir uns für den Sport im Aargau ein und unterstützen 
ausgewählte Sportvereine und -anlässe. 

?

Alles zu unserem Sport-Engagement auf 
nab.ch/sponsoring



15

  8 

Unser Angebot auf der Speisekarte war Käseschnitten, Salat und alternativ Rauchwürste. 
Die Getränke waren gut abgestimmt. Die Bedienung war freundlich und effizient. Am 
Samstagabend kamen wir an die Grenzen. Heftige Windböen und ein Kälteeinbruch füllte 
unsere Salzgrotte mit flüchtenden Gästen – und sofort stieg der Umsatz rapid. Die 
Skiriege wird ihren Einsatz nicht so schnell vergessen…. 
 
 

 
Foto: TVZ-OK Chef Bruno Vögeli  
 
 
Auch an der Eröffnung war der TV Zurzach mit einer 6-er Delegation und Fahne (siehe 
Bild oben) anwesend. Unsere Frauen waren mit grossem Erfolg besorgt für die Häppchen 
am Promi-Apéro. Herzlichen Dank. 
  
 
Dank 
Am Schluss gilt es zu danken  

- meinen OK-Mitgliedern 
- den Riegen SAR, Volleyball, Wandern, Ski, Leichtathletik, Fitness, Männer 
- dem Gesamt-OK und der Gemeinde Bad Zurzach für die gute Zusammenarbeit 
- dem Zivilschutz 
- der Neuen Aargauerbank für die Überlassung der Räumlichkeiten 
- den Unternehmern, welche uns unterstützt haben 
- den Mietern und Anwohnern für ihre Geduld 
 

 
Der OK-Präsi  Bruno Vögele 
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•PC-Schulungen
•Reparaturen
•Netzwerke
•Support
•Verkauf

Langwiesstrasse 8 · 5330 Bad Zurzach · Tel. 056 249 30 00 · www.bivo.ch

Wir empfehlen uns für: 

Firmenessen, Hochzeiten, Geburtstage, Tagungen etc.

Schwertgasse 13 5330 Bad Zurzach / AG

Ihre Gastgeber:  Adrian Brantschen & Monika Vosseler

Tel.:

Natel:

E-Mail:  schwert-gasthaus@gmx.ch

+41(0)56 249 11 80

+41(0)76 531 82 33

Geöffnet:

Montag-Freitag

8.30 - 24.00 Uhr
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Engagement ermöglicht Spitzenleistungen

Raiffeisenbank Aare-Rhein
056 265 16 40

Als Ihr lokaler Partner begleiten wir Sie nicht nur in Finanzangelegen-
heiten, sondern engagieren uns auch für den Turnsport in unserer 
Region. Darum unterstützen wir den Turnverein Zurzach bei diversen 
Anlässen.
www.raiffeisen.ch/aare-rhein
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Der Anker des Damenturnvereins 

 
Ein Bild wie aus vergangenen Tagen: Die Damen des DTV  
 
Sie liessen etwas Nostalgie aufkommen, der DTV, liessen sie doch den Anker nochmals 
auferstehen. Die älteren Leser mögen sich noch an die Beiz am Rheinufer in der Burg 
erinnern. Und sicher zeigte sich der Anker in seinen besseren Zeiten auch mal so 
stimmungsvoll und hübsch dekoriert wie am Fläckefäscht.  
 

  
   
Fotos: Über Generationen hinweg – im Anker herrschte Fröhlichkeit 
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Handball 
 
 
Etwas Aufregung auch ohne Höhenfeuer 
 
Handball Zurzibiet hat einmal mehr die Klingnauer Bundesfeier organisiert. Dies 
klappte einmal mehr tadellos. Die Feier fand dieses Jahr für einmal zwar ohne 
Höhenfeuer statt, dafür blieb sie von Regen verschont. 
 
Das Vertrauen hat sich ausgezahlt: Am Samstagmorgen entschieden sich die 
Organisatoren von Handball Zurzibiet, die 1.-August-Feier auf dem Hönger durchzuführen 
– und auf die Schlechtwetter-Variante Forstwerkhof zu verzichten. Dabei stützten sie sich 
keineswegs auf das Prinzip Hoffnung, sondern vertrauten den Prognosen der 
Wetterfrösche von MeteoSchweiz, die für den Abend kaum bis keinen Niederschlag 
vorhersahen. Tatsächlich sollte es am Abend zweimal nur zwischenzeitlich etwas vom 
Himmel nieseln. Nass im eigentlichen Sinn wurde auf dem Hönger, unter freiem Himmel, 
niemand.  
 

 
 
Foto: Die meisten Festbänke sind gut besetzt 
 
Lichtkaskaden und funkelnde Sterne  
Die Klingnauer Bundesfeier fand einmal mehr und schon fast traditionellerweise in 
ungezwungenem Rahmen statt, ohne Festredner, Schweizerpsalm oder Glockengeläut 
stattfand. Der Aufmarsch blieb gerade wegen des bewölkten Himmels und der nicht-
sommerlichen Temperaturen deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. Er war aber gross 
genug, dass die meisten Festbänke gut besetzt waren und sich beim ersten Run auf die 
Festwirtschaft eine kleine Schlange bildete. Zuvor hatten auch schon einige die 
Gelegenheit genutzt, um beim Gratis-Apéro der Weinbaugenossenschaft mit einem 
Riesling-Silvaner anzustossen.  
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Foto: Ein Mädchen hält einen leuchtenden Lampion in die Höhe 
 
Es herrschte eine friedliche und gesellige Stimmung. Wie gemeldet war auf ein 
Höhenfeuer verzichtet und das Abfeuern von Feuerwerkskörpern auf der Festwiese 
untersagt worden. Deshalb und wegen des zeitweiligen Nieselregens kamen diesmal zu 
späterer Stunde weniger Leute hinauf, um eigenes Feuerwerk zu entzünden. Der Blick in 
die nahe Ferne war nichtsdestotrotz besonders. Langsam legte sich die Dämmerung über 
das Städtchen, den Stausee und die Nachbargemeinden, am Himmel waren 
Lichtkaskaden, funkelende Sterne oder Sternenschweife zu bewundern.  
 
Aber auch in der Nähe des Höngers sorgten kleinere Knaller oder  Vulkane für Erheiterung 
und Aufregung gerade bei den Kleinsten. Getoppt respektive unterbrochen wurde die 
Jauchzer nur zweimal: Erst als der Kuchen-Ruf der Eltern ertönte, und später, als eine 
Patrouille der Repol aufkreuzte – aber gleich wieder weiterfuhr. 
 
 
Philipp Zimmermann 
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Skiriege 
 
 
Hüttentour vom 22./23. August 2015 
 
Am späteren Samstagmorgen fuhren wir mit den Privatautos nach Intschi im Reusstal 
(zwischen Amsteg und Gurtnellen). Ohne Schweisstropfen liessen wir uns dann mit der 
Seilbahn zum wunderschönen Arnisee (1370 M.ü.M) hochfahren. Nach der 
Mittagsverpflegung stiegen wir dann hoch zur Leutschachhütte (SAC 2208 M.ü.M). 
 
Wir alle freuten uns auf einen Abend in der Hütte mit Abendsonne, Apéro, Nachtessen und 
gemütlichem Beisammensein. Die Erwartungen wurden übertroffen. Alles passte perfekt.  
Am Morgen nach mehr oder weniger erholsamer Nachtruhe (die Hütte war bis auf den 
letzten Platz ausgebucht) genossen wir das Morgenessen. 
 

 
Foto: Bereit für grosse Taten – die Skiriegler vor der Leutschachhütte 
 
Bereits um 08.30 Uhr marschierten wir wieder los. Wir hatten noch Einiges vor. Das 
nächste Ziel war der Wichelpass auf 2558 M.ü.M. Nach einer Verschnaufpause gings am 
Hinterseeli vorbei durch das Schindlachtal hinunter zur Schindlachhütte auf 1984 M.ü.M. 
Der Hüttenwart erzählte uns von seinem Leben und wie sich die Gegend verändert hat. 
Die Klimaerwärmung hat alle Gletscher wegschmelzen lassen. 
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Ein wunderschöner Höhenweg führte uns anschliessend durch eine Moorlandschaft und 
dann folgte noch ein steiler Abstieg zurück zum Arnisee. Alle waren froh, die letzten 650 
Meter mit der Bahn nach Intschi zu fahren. Sonst hätten wohl einige Knie rebelliert. 
 
Dank vieler Fotos können wir uns noch lange an diese tolle Tour erinnern. Sicher auch an 
der nächsten GV. Herzlichen Dank an die Organisatoren. Es war eine super-schöne Tour. 
 
Silvia Häfeli 
 

Wanderriege 
 

 
 
Senioren – und Kurgästewanderungen Bad Zurzach 2015 
 
organisiert und offeriert von der Wanderriege des TV Zurzach. Jeweils 1. und 3. 
Donnerstag der Monate März bis November. 
 
Treffpunkt: Bahnhof Bad Zurzach 
Wann Wanderung Dauer 

Std. 
Anfor-
derung 

Rückfahrt 
ab  

Wander- 
leiter 

15.10. 
13.00h, PW 

Eglisau-Buchberg / 
Rundwanderung 

2 ¼   Mittel 
150 m 

Eglisau, 
ca. 18.00h 

Walter 
Hokenmai
er 

29.10., 
13.00h, PW 

Bossenhaus, (Leibstadt) 
Rundwanderung 

2  leicht Bossehus, 
ca. 17.30h 

Cyrill 
Bucher 

 
Koordinator und Wanderleiter 
Walter Hokenmaier, 5330 Bad Zurzach, Telefon 056 249 31 68, Natel 079 594 69 06 
Wanderleiter  
Cyrill Bucher, Tel. 056 245 51 81,  Natel 079 673 96 67  
 
Detailliertes Programm oder allfällige Programmänderungen siehe vorgängige 
Mittwochausgabe der Botschaft. 
 
Wanderprogramm 2015 
11. Oktober    Tageswanderung, Chamerenfels-Bürersteig 
 Yvonne + Thomas Keller     
Alle Touren werden mit einer schriftlichen Einladung detailliert angekündigt und in der 
Botschaft publiziert.  
 
Mitfahrer-
Entschädigung 
(inkl. Rückfahrt) ab 
Parkplatz. 

bis  10 
km  
 => Fr. 
3.- 

bis  20 
km 
 => Fr. 
6.-  

bis  30 
km  
=> Fr. 
9.- 

über 30 km  
 => gemäss Programm- 
Hinweis 

pro 
Pers
on 

  
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünschen wir viel Vergnügen 
 
Die Wanderleiter und der Vorstand    
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Sonntagswanderung  vom Zugerberg nach Baar 
 
Am Sonntag den 6. September, fuhren elf Mitglieder der Wanderriege mit Privatautos nach 
Zug an die Talstation der Zugerberg Bahn. Ohne Wartezeit ging es mit der Standseilbahn 
auf den Zugerberg hinauf. Im Bergrestaurant standen die Gipfeli schon bereit, und Alle 
freuten sich auf einen feinen Kaffee.  
 
Die kurze Steigung auf den Aussichtspunkt „Hochwacht“ lohnte sich,  denn die schöne 
Rundsicht ins Tal, zum Ägerisee und auf den Zugersee war bemerkenswert, die 
Bergkulisse hingegen verschwand leider am Horizont in den Wolken. Der etwas kühle 
Wind liess die Gruppe nicht lange verweilen, über Matten und Weiden ging es nun talwärts 
nach Allenwinden. Die Überquerung einer Weide mit neugierigen, lebhaften Rindern war 
fast ein Spiessrutenlauf.  Kaum war dieses Abenteuer überstanden, öffnete Petrus die 
Schleusen, doch der kurze Regenschauer konnte die gute Stimmung nicht trüben und der 
Mittagshalt kam gerade zur rechten Zeit.  
 

 
Foto: Die muntere Wanderschar beim Marschhalt 
 
Vom feinen Essen, gut gestärkt, marschierte man weiter zur Ruine Wildenburg, und 
danach führte ein schöner Weg in das Lorzetobel hinunter.  Von unten sind alle drei Lorze-
Brücken zu sehen, die alte aus Holz mit Ziegeldach, die imposante Bogenbrücke aus Stein 
und die neuste aus Beton. Die Besichtigungstour durch die Höllgrotten -  mit neuer  
Beleuchtung - ist empfehlenswert und wurde von einigen Teilnehmern absolviert. Danach 
war der flache Weg bis nach Baar einfach zu bewältigen. Gerne wurde dann der 
öffentliche Bus zurück zu den Autos - mit kurzem Halt in der Zuger Altstadt - genommen. 
Die Wanderleiter Angelika und Leo Emmenegger freuten sich über das ausgesprochene 
Lob für diese abwechslungreiche Wanderung. 
Angelika Emmenegger 
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 Männerriege 
 
U55 <-> Ü55 einmal ganz anders 
 
Den Begriff „u55/ü55“ kennen die Mitglieder der Männerriege als riegeninternen 
sportlichen Wettkampf, bei welchem sich die jüngeren Mitglieder mit den älteren, sorry, 
den junggebliebenen Mitgliedern messen. Die Disziplin, zu welcher die beiden 
Mannschaften dabei jeweils antreten, ist seit Jahren immer die gleiche: es wird Volleyball 
gespielt – logisch! So wäre es eigentlich auch für den Samstag, dem 15.08.2015, 
vorgesehen gewesen. Es sollte aber alles ganz anders kommen! 
 

   
Fotos: Roli’s grosser Wurf/ rechts: es sind nur wenige Zentimeter, aber es geht um viel !                      
 
Schon das traditionelle Aufwärmen der Muskeln durch das Aufstellen der Festbänke für 
das Pfauen-Altersheimfest musste heuer ausgelassen werden. Angesichts der wenig 
erbauenden Wetterprognose hatte sich die Altersheimleitung für die Schlechtwetter-
variante entschieden. So wurden die Gäste des Altersheimfests heuer nicht wie die Jahre 
zuvor unter freiem Himmel „vor dem Pfauen“, sondern „im Pfauen selbst“ empfangen. 

Foto: Grilleur Remigi in Aktion, Foto rechts: aus dem Carport wird eine Pergola 
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Und aus dem Volleyballspiel wurde auch nichts, denn viele MR-Mitglieder mussten sich für 
den u55/ü55-Anlass entschuldigen – sie alle waren zu einem Mega-Geburtstags-Event 
eingeladen, den gleich 4 Sechzigjährige gemeinsam feierten. 
 
Und den Bohrturm, in welchem der Tag jeweils ausgeklungen wird, wollten dieses Jahr 
auch andere Sportler für sich haben. – Nun denn: Improvisieren ist eine der Stärken der 
Männerriege! 
 
Ein Volleyball-Ersatzprogramm und eine Ersatzlokalität waren schnell gefunden. 
(Pétanque kann man nämlich auch mit weniger als 2 * 6 Personen spielen!)  So traf sich 
also eine dezimierte Truppe von Männerrieglern  mit Partnern zu einem alternativen u55<-
>ü55-Pétanque- und Grillplausch. 
 
Aber mit den Anomalien ging es trotzdem weiter… Eigentlich möchte man meinen, dass 
es ganz einfach sei, eine Gruppe von x Menschen in 2 Gruppen (jung + alt) aufzuteilen. 
Aber eben! Dieses Jahr war auch das ein bisschen anders. 
Für’s Protokoll: Im Prinzip hätten die Jungen gewonnen, hätte sich nicht Fritz unter 
Angabe eines falschen Jahrgangs reglementwidrig in die Mannschaft der Jungen 
eingeschlichen! 
 
Egal – Hauptsache es hat allen Spass gemacht und die Grilladen sind nicht verbrannt. 
 
Remigi Zimmermann 
 
 
 
 
 
Gesucht wird für das Vereinslokal Bohrturm ein/eine 
 
 

Abwart – Stellvertreter(in) 
 
 
Die Person wird eingearbeitet und soll den heutigen Abwart entlasten. 
 
Der Aufwand beträgt rund 10-20 Stunden/Monat und wird entschädigt. 
 
 
Bitte melden bei Gross Rolf Tel. 056 249 25 54 oder info@pv-ag.ch. 
 
  
 
 
            
Adressen:   Sonja Indermühle, s.indy(at)solnet.ch, 056 249 33 09 
Redaktion, Inserate:  Esther Scheuber, esther.scheuber(at)adeco.ch, 056 249 10 23 
Kasse:   Ursula Schläpfer, u-schlaepfer(at)bluewin.ch, 056 250 61 09 
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